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Briefe eines einarmigen
fierr Edward Stilgebauer bat sie geschrieben.
(Jon wegen:
Der innere Drang bat ibn dazu getrieben
0 Segen!

r maebt es sieb docb von ßerzen sauer,
Zu zeigen,
Dass es besser wär' für Edward Stilgebauer,
Zu schweigen.

Indem Papier und tinte und Druckerschwärze

Zusammen
Des Edward Stilgebauers literarische Kerze

Entflammen.

Docb brennt sie, wie nur ein armes fiachtlicht
Im Dunkeln

Wie könnte Edward Stilgebauer, o ïreunde, lacht
Jluch funkeln! [nicht 1

Üon einem manne mit einem Jirme gibt er

Episteln
Warum nicbt von einem obne Fjimlein liebt er
ZU fisteln? Kebelfpalter

2Tach dem 2Baffenftil)ftande
Ser Sieger, deffen fcharfe Sichel
Sie Grnte heimft, oon ©ier befeejt,
Sorgt dafür, daf) den deutfehen Klichel
Ser 5)3 r e 11 iminarfrieden quält! ew

ßerrSeufi: 3ä, ijî das
en Kenderig oor em
Sod, daf3 Sie dem
Sram ämal en Kappe
3'oerdiene gänd.

Ôrau Stadtrichter:
Säb nüd, aber i hä
tenkt, i roell's na binufce,
fo lang's na lauft.

ßerr Ôeufi: 2Sege
fäbem find Sie lang pcher, fic preiked
nümme.

ôrau Stadtrichter: Säb fcho, aber fi«
roellid is ietj oon eren andere Siten under-
fchüjje, dafj mr überhaupt nie meh cha
Sram fahre.

ßerr ôeufi: Clnd das roär?
Örau Stadtrichter: 3 hä's mit eignen

Ohre ghört, roo-n ä Saar 3un-enand
gfeit händ, die ©aroalleriefchroi3er
fellid nu roarte, bis mr chön über d'
©ren3e, 3' Ör an kr ich inne fuchid f öppe
3roän3gtufig 3febähnler à 15-20 Öranke
per Sag, es göngid uf ein Ghlapf ä paar
hundert Srämler und ä paar tufig 3fe-
bähnler ie, fie chönid dänn 3' 3üri roegen
ihne uf em Kachtpuehl Sram fahre.

ßerr Öeufi: Sie fäged ä hageli Sache!
2Benn f nu ihre Srefident ämel au nüd
mitnähnd, fuft roird's dem Kollega
Glemenceau na 2lngft um fi Stell.

Örau Stadtrichter: Sei 's roie 's roeil,
aber fäb glaubi 3um oorus, dafj f det
inne nüd chönd 3unkerlis mache roie
bin eus und fäb glaubi.

ßerr öeufi: ßänd Sie nu kei 2lngft.
2Benn f mit de Kitpeutfchej u nkere
fertig roorde find, roerded f au d' Sächli-
chappejunker in Senkel pelle, roenn's
prefpert.

Propaganda
ßlumecky, der aus Wien gekommen
ünd fünfzig tausend mitgenommen,
Rab' in der Schweiz und in Paris

üerschiedene Blätter verseben mit Kies.

Wahrscheinlich, damit sie für Karl den Braven '

Die Crommel rühren und nicht schlafen
Indem nicht nur der, wer als nationalrat lebt,
Jln seinem Sessulein kleibt und klebt.

Doch will mich dünken, ßerr £lumecky
Da etliche Scbweizer Blätter bedrecki
Der mann raucht einen bösen tabak
Und schwefelt für seinen eigenen Sack.

Doch unterdessen, während im Cande

man redet von ausländischer Propagande,
Während man empfindet moralische Cäbmungen,
Trag' icb, wer bezahlt die andern Unternehmungen?

Wer unterhält verschiedene Blätter
Und bringt sie trotz üerbot, ßerr üetter,
trotz mangel an Papier doch schlicht
Und treulich immer ans tageslicbt?

Wer bat die Renegatenborde bezahlt
Und bezahlt sie beut' noch, die Deutschland malt
In Blättern und Broschüren, du,
Jlls ßunnenbeimat? Was sagst du dazu?

Wer bezahlt jenes Pazifistengeschmeiss,
Das nichts als zu schmarotzen weiss,
mit fetten Phrasen berumbausiert
(Doch sich vor der Entente geniert)?

Wer bezahlt die überseeischen Reisen

Tür 3ournalisten aus besseren Kreisen,
Damit sie schreiben schön und bunt
Ueber den allein echten üölkerbund?

So wäre auf verschiedene Tragen
Eine propagandistische Antwort zu sagen
Inzwischen : wer darüber propagandistisch spricht,
Der vergesse, bitte, seine eigene nicht.

3cré-21T.la8

2lrminius köfemeier
..Srot) angedrohter îlusroelfung darf der

deutfehe [Judas ßermann Köfemeier die
Schroei3 roeiter beroohnen." -

I.
Seit roär's, dafj Köfemeier,
Ser rülpfend, roie ein Keiher,
Sas eig'ne Keft befchmiert,
'rausfliegt, ünd fchmurj'ger ßemden
2Bäfcher find in der öremden-
Cegion gern engagiert

II.
Clnd treibt's der Köfemeier noch fo bunt,
Schäumt ©ift und ©eifer feinem Klund,
2Sie einem tück'fchen, tollen ßund:
©5 duldet, ohne Klaulkorb, ihn der

Sund
III.

2Sie die ©rippe noch der Schroei3
Slieb 3um ßausfehah,
Kehrt 3urück, als Kehrfatj' Kei3,
Seutfcher Kusfah! Ski

©edankenfpäne
Ser 2Seg 3um Ghehimmel i|ï oft mit

Kloofaik gepflaftert. Ski

28iderfprüche über den 2ïïann
(Gine Antroort)

Ser oielgerühmte Scharfblick des Klan-
nes ip ein Seckmantel für feine Kurçpch-
tigkeit.

*
*

3e roeniger 3roei Klänner einander
gleichen, depo lieber Pellen pe Sergleiche
über pch an.

* *
«

Sie ôrau oerfteht den Klann umfo
roeniger, je lauter er fchreit.

*
*

Sis bei oielen Klännern die roahre Ciebe
erroacht, ip die der Ôrau notroendigerroeife
eingefchlafen.

* *

3eder junge Klann möchte gern älter
fcheinen, als er ift: aber im Kiter hängt
er feine 3ugendbilder auf.

*
*

21uf die Clnpünktlichkeit der Ôrau fchimpft
der Klann: er aber richtet feine Clhr fünf
Klinuten oor, roeil er pets fünf Klinuten 3U
fpät kommt.

*

Klänner, die pch mit Kompli3iertheit
umhüllen, pnd am einfachpen 3U
durchhauen.

Srldta

Sriefkaften der Redaktion
£. 2. in Sürich 4. 2Sir haben

die blinde ßehe gegen die
Ausländer oon jeher als einen Standpunkt

betrachtet, der nur oon
2(ur3pchtigen Albukurçflchti-
gen eingenommen roird. 3)as
hindert uns aber nicht, ghnen
in diefem Sali recht 3U geben.
2Senn heute der Sundesrat mit
allen jenen ausländifchen
Elementen rückfichtslos aufräumt,
die uns Schroierigkeiten bereiten,

jo ift das nicht nur fein gutes Recht, fondern feine
oaterländlfche Pflicht. (Ss roäre manches anders
geroorden, roenn man Radaubrüder, roie Alün3enberg
und ©enoffen, rechtzeitig oor die fchroei3erifche Süre
geflellt hätte, ßinfichtlich der Schieber und 2Sucherer
gilt dasfelbe. Sas Seifpiel diefer geroiffenlofen
ßalunken hat in einer 2Seife demoralifierend auf unfere
Schroei3er geroirkt, die fleh heute ganj befonders
bemerkbar macht. Sort mit dem ausländifchen ©e-
findel!" ©an3 recht. Slofj darf man nicht oergeffen,
die Setonung auf das 2Sort ©efindel 3U legen.
£jeder änfiändige Ausländer bleibt uns roillkommen.

öaterländifche Car. Cieber, junger Sreund! ine
oaterländlfche Sat möchten Sie tun? 2Bir roollen
3hnen etroas fagen: 3n der Reuen Sreien Seitung",
GKen, be3eichnet der (Sjtremift Rationalrat Schmid
die Sauerfame als Geute aus AIifthaufen3entren",
Analphabeten hoch 3U Rofj", Sauernlflmmel" ufro,

©ehen Sie hin und oerhauen fie diefen
fogenannten Rationalrat fo feft und gründlich, dafj ihm
acht Sage lang das Alphabet in Sorm oon Sternen
um den Schädel fummt. Alsdann roerden roir Ohnen
als einem roirklichen und roahrhaftigen Patrioten die
ßand drücken.

(Theaterfreund. 2öir haben den ©lauben an ein
erfpriefjliches RJeiterarbeifen an unfern Sühnen
oollftändig oerloren. 2öenn Sie roühten, mit roelchen
Rompromiffen eine jede Srobe geführt roerden mufj,
roürden Sie unfere Anficht teilen. (Ss ift, oom künfi-
lerlfchen Standpunkt aus, einfach unmöglich, dafj man
eine ßerde Stimmoieh, die jeden Augenblick mit
paffioer Refiften3 droht, 3ur Schaffung eines Runfl-
roerkes e^lehe. ©s roird die Stunde kommen, roo
es einfach nicht mehr geht. Ser künfllerifche 2Sille
kann eben nicht ungeftraft oon rein materiellen und
oppofitionellen gjntereffen überrouchert roerden. Sen
Schaden daoon roerden die Rünftler tragen müffen.
üns kann's gleich fein. Rachdem die Stadt das
Sheater feit fahren nur unterflüht hat, um die Künftler
nicht brotlos 3U machen, hätte man oon diefem Sölk-
leln eine andere ßaltung erroarten dürfen. Sie haben
es geroollt
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kliefe eines Einarmigen
t)err Cäwarä Stilgebauer dat sie geschrieben.
(Ion wegen:
Der innere Drang dat idn äazu getrieben
0 Segen!

6r macht es sich äoch von beiden sauer,
Zu zeigen,
Dass es besser wär' tür käwarä Stilgebauer,
Zu schweigen.

tnäem papier unâ Linie unä Druckerschwärze

Zusammen
Des t-äwarä Stiigebauers literarische Kerze

Entflammen.

voch brennt sie, à nur ein armes Nachtlicht

lm Dunkeln

Äie könnte Cäwarä 5<ilgebauer, o ?reunäe, lacht
Auch funkeln! snichtl,

(ion einem Manne mit einem Arme gibt er

Episteln
Aarum nicht von einem obne birniein liebt er

Zll tiSteiN? lN-b-Ispoli-r

Nack dem Waffenstillstände
Der Sieger, äessen sckarse Siebel
Die Ernte keimst, von Gier beseejt.
Sorgt cläsür. äaß äen äeutscken Alicbei
Der Prell iminarsrieäen guält!

KerrSeusi: Jä. ist äas
en Aenäerig vor em
To^. äaß Sie äem
Tram ämal en Rappe
z'veräiene gänä.

Grau Staätrickter:
Säb nüä. aber i kä
tenkt. i weii's na binutze.
so lang's na laust.

KerrSeusi: Wege
säbem sinä Sie lang sicker. sie streikeä
nümme.

Srau Staätrickter: Säb scko. aber sie
roeiiiä is ietz von eren anäere Siten unäer-
scküße. äaß mr überkaupt nie mek cko
Tram sakre.

Kerr Seusi: (tnä äas wär?
Srau Staätrickter: I käs mit eignen

Obre gkört. wo-n ä Paar zun-enanä
gseit käncl. äie Gawaiieriesckwizer
selliä nu warte, bis mr ckön über ä'
Grenze. z'Sronkrick inne suckiä s' öppe
zwänzgtusig Isebäbnier à 15-20 Sranke
per Tag, es göngiä us ein EKIaps ä paar
kunäert Trämier unä ä paar tusig
Isebäbnier ie. sie ckönicl äänn z' 5Züri wegen
ikne us em Aacktstueki Tram sakre.

Kerr Seusi: Sie sägeä ä kageii Sacke!
Wenn s' nu ikre Bresiclent ämel au nüä
mitnäknä. sust wirä's äem Aoliega
Clemenceau na Angst um si Stell.

Srau Staätrickter: Sei 's wie 's weil.
aber säb giaubi zum vorus. äaß s' äet
inne nüä ckönä I unKerl Is macke wie
bin eus unä säd giaubi.

Kerr Seusi: Känä Sie nu kei Angst.
Wenn s' mit äe RItpeutsckej u nkere
fertig woräe sinä. weräeä s' au ä' Täckii-
ckappejunker in Senkel steile, wenn's
pressiert.

propaganäa
«Zlumeckv, äer aus Äien gekommen
llnä fünfzig ilausenä mitgenommen,
tiab' in äer Schweiz unä in Paris

^erschienene Matter verseden mit Kies.

lUabrscheinlich, äamit sie kür Karl äen Maven
Die Lrommei rüdren unä nicht schlafen
inäem nicht nur äer, wer als Nationalrat lebt,

à seinem 5essulein kleibt unä klebt.

Doch wüt mich äünken, kerr tZIumeckv
Da etliche Schweizer Matter beärecki
Der Mann raucht einen bösen üsbak
llnä schwefelt für seinen eigenen Sack.

Doch unteräessen, wäbrenä im Lanäe
Man reäet von auslanäischer propsganäe.
Aäbrenä man empkinäet moralische Lähmungen,
Irsg'ich, wer bezabit äie anäern Unternedmungen?

Aer unterdält verschieäene Matter
Unä bringt sie trotz derbst, berr Detter,
crotz Mangel an Papier äoch schlicht
Unä treulich immer ans Tageslicht?

Äer bat äie Kenegatendoräe bezabit
Unä bezabit sie deut' noch, äie Deutschianä malt
ln Martern unä Maschinen, äu,
AIs stunnendeimat? Aas sagst äu äazu?

Aer bezadlt jenes pazifistengeschmeiss,
Das nichts als zu schmarotzen weiss,
Mit fetten pdrasen derumdausiert
(Doch sich vor äer kntente geniert)?

Äer bezadlt äie überseeischen Kelsen
?ür Journalisten aus besseren Kreisen,
Damit sie schreiben schön unä bunt
Ueber äen allein echten bölkerbunä?

So wäre auf verschieäene Tragen
Cine propaganäistische Antwort zu sagen
inzwischen : wer äarüber propaganäistisch spricht,
Der vergesse, bitte, seine eigene nicht.

Ierê-2Nws

Arminius Rösemeier
..Troh angerironier Ausweisung <iarf <!er

oeulscne Iuclas kZermann Rösemeier clie
Sckweiz weiter bewonnen."»

I.
Jeit wär's, äaß Aössmeier.
Der rüipsenä. wie ein Reiber.
Das eig ne Rest besckmiert.
'raussiiegt. (Unä sckmutz'ger Kemäen
Wäscker sinä in äer Sremäen-
Legion gern engagiert

II.
(tnä treibt's äer Rösemeier nock so bunt.
Sckäumt Gist unä Geiser seinem Alunä.
Wie einem tück'scken. tollen Kunä:
Es äuläet, okne Alauikoro. ikn äer

Bunä
III.

Wie äie Grippe nock cier Sckweiz
Blieb zum Kaussckoh.
Aekrt zurück, als Aekrsatz' Reiz.
Deutscker Aussah! Ski

Gedankenspäne
Der Weg zum Ekekimmei ist oft mit

Aîoosaik gepflastert. SKI

Widersprüche über cien Mann
(Eine Antwort)

Der vieigerübmte Sckarsblick äes Alan-
nes ist ein Deckmantel sllr seine Aurzsick-
tigkeit.

Ie weniger zwei Alänner einanäer
gieicken. äesto iieber steilen sie Aergleicke
llber sick on.

Die Srau verstekt äen Alann umso
weniger, je lauter er sckreit.

Bis bei vieien Alännern ciie wabre Liebe
erwackt. ist äie äer Srau notwenäigerweise
eingesckiafen.

Jeäer junge Alann möckte gern älter
sckeinen. als er ist: ober im Alter kängt
er seine Iugenäbiiäer aus.

» »

Aus äie (tnpllnktiicbkeit äer Srau scbimpst
äer Alann: er aber ricbtet seine (tbr süns
Alinuten vor. weil er stets süns Alinuten zu
spät kommt.

» «

Alänner. äie sick mit Aompliziertkeit
umküiien. sinä am einfacksten zu äurck-
sckauen.

Briefkasten 6er Rectaktion
L. L. In Zürich 4. Wir naben

ciie blinäe kZetze gegen ciie Aus-
läncier von jeber als einen Stanä-
punkt betracbtet, cier nur von
Rurzsicbtigen ANzukurzstcbti-
gen eingenommen wirci. Das
binciert uns aber nickt, Iknen
in cliesem Sa» reckt zu geben.
Wenn Keule cier Bunäesrat mit
allen jenen auslänciiscken
Elementen rücksichtslos ausräumt.
ciie uns Sckwlerigkeiten bereiten.

so ist clas nickt nur sein gutes Recbt, sonciern seine
vaterlänäiscke Pflickt. Es wäre mancbes anciers
geworcien. wenn man Raäaubrüäer, wie Manzenberg
uncl Genossen, recbtzeitig vor clie sckweizeriscke Türe
gestellt kälte. Kinsicktiicb cier Scbieber unci Wucberer
gilt ciasseibe. Das Beispiel ciieser gewissenlosen t?a-
lunken kat in einer Weise clemoraiisierencl aus unsere
Scbweizer gewirkt, ciie stck keute ganz besonciers
bemerkbar macbt. Aort mit clem auslänciiscben Ge-
sinciei I" Ganz recbt. Bloß ciars man nickt vergessen,
ciie Betonung aus cias Wort G e sin ci ei zu legen.
Jeäer anslänäige Auslänäer bleibt uns willkommen.

vaterlänSische Tat. Lieber, junger Sreuncl! Eine
vaterläncliscke Tot möcbten Sie tun? Wir wollen
Ibnen etwas sagen: In cler Neuen Sreien Zeitung".
(ZIten. bezeicknet cler Extremist Nationalrat Sckmlcl
clie Bauersame als Leute ous Rcistkaufenzentren".
Anolpkabeten Kock zu Roß", Bauernlümmel" usw.

Geken Sie kin unci oerkauen ste cliesen
sogenannten Rationalrat so fest unci grüncillck, ciaß ikm
ackt Tage lang clas Alpkabet In Sorm von Sternen
um clen Scbäciel summt. Aisciann werclen wir Iknen
als einem wirkllcken unci wakrkaftigen Patrioten cile
kZancl clrücken.

Theaterfreund. Wir kaben clen Glauben an ein
erspriehllcbes Weiterarbelten on unsern Bübnen voil-
stänciig verloren. Wenn Sie wüßten, mit welcnen
Kompromissen eine jeäe Probe gesübrt werclen muß,
würäen Sie unsere Ansickt teilen. Es Ist. vom künst-
ieriscken Stanäpunkt aus. einsacb unmöglicb. äoß man
eine kZeräe Stimmolek. äie jeäen Augenblick mit
passiver Reststenz ärobt, zur Scbassung eines Runst-
werkes erzieke. Es wirä äle Stunäe kommen, wo
es einfack nickt mekr gekt. Der künstleriscbe Wille
konn eben nickt ungestraft von rein materiellen unä
oppositionellen Interessen überwucbert weräen. Den
Sckaäen äavon weräen äie Rünstler tragen müssen.
Uns kann's glelck sein. Rackäem äie Staät äas
Tkeater seit Iakren nur unterstützt bat. um äie Rünstler
nlcbt brotlos zu macben, bätte man von äiesem Dölk-
lein eine anäere Kaltung erwarten äürfen. Sie kaben
es gewollt
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